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Riemenscheiben und Tourenzahlen.

in der Praxis kommt es immer vor, dafj die
Tourenzahlen der Maschinen erhöht oder dann her-
abgesety werden sollen und bietet das Berechnen
der Riemenscheiben, wie auch der Tourenzahlen dem
Praktiker Schwierigkeiten, da ihm die Formeln des
Techniker nicht bekannt oder nicht geläufig sind. Um
diesen übelstand zu heben, wollen wir in der Folge
an Hand von Skizzen und Beispielen dem Praktiker
dies verständlich zu machen versuchen.

Die Formeln desTechnikers haben eine Reihe Buch-
staben, die vom Praktiker als für Rätsel gehalten werden,
obwohl im Grunde genommen die Sache sehr einfach
ist. Die bei den Formeln üblichen Buchstaben (Ab-
kürzungen) sind bei unsern Beispielen folgende:

D ist der Durchmesser (bei unserm Beispiele
19,99 cm —- 20 cm) der Antriebscheibe,
welche auf der Antriebstransmission oder dem
Motor sitjt. Sind mehrere Antriebscheiben vor-
handen, dann werden die weiteren Antriebschei-
ben mit Dl, D2, D3, etc. bezeichnet,

d ist der Durchmesser (bei unserm Beispiele 12 cm)
der getriebenen Scheibe an der Maschine
oder des Vorgeleges. Sind mehrere getriebene
Scheiben vorhanden, so werden diese ebenfalls
dl, d2, d3, etc. bezeichnet.

N ist die Tourenzahl (bei unserm Beispiele 300)
der Transmission resp. der Antriebscheibe D.

n ist die Tourenzahl (bei unserm Beispiele 499,8
500) der getriebenen Scheibe d.

Wir haben bei unseren Beispielen nur mit den
zwei grofjen Buchstaben D und N und mit zwei
kleinen Buchstaben d und n zu rechnen. Die wei-
teren bei den Skizzen und Beispielen verwendeten
Buchstaben sind nur Hilfsbuchstaben, um die Skizzen
und Beispiele leicht verständlich zu machen.

Bei jedem Beispiel bringen wir 1. die vom Tech-
niker angewendete Formel ; 2. diese Formel mit ein-
gese^ten vorhandenen Zahlen; 3. die fertige Be-
rechnung. In den Skizzen sind die Scheiben, von
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welchen der Durchmesser gesucht werden soll,
nur punktiert gezeichnet, um schon 'auf der Skizze
fesstellen zu können, was fehlt, also was gesucht,
das heifjt was berechnet werden mu^, Wir wähleh
vier einfache Beispiele, wie selbe fast täglich im Be-
triebe vorkommen und benütyen dazu zu leichterem
Verständnis bei allen Beispielen die gleichen Gröben
und Umdrehungszahlen.

Beispiel 1 (Fig. 1)

Frage: Wie grolj mufj die Riemenscheibe (Antrieb-
Scheibe) D sein, wenn das Sägeblatt a 500 Um-
drehungen in einer Minute machen soll und die
Umdrehung der Transmission b 300 und der Durch-
messer der Riemenscheibe d (getriebene Scheibe)
12 cm ist.

Formel: D n - d: N oder in vorhandenen
Zahlen: D 500 12 : 300 — 1,666 X 12
19,99 cm oder aufgerundet 20 cm.
Die grofye Scheibe mulj in diesem Beispiele also

20 cm Durchmesser haben.

Beispiel 2 (Fig. 2)

Frage: Wie grofy mufj der Durchmesser der klei-
nen Riemenscheibe d (getriebene Scheibe) sein,
wenn das Sägeblatt 500 Umdrehungen in einer
Minute machen soll, und die Umdrehungen der
Transmission b 300 und der Durchmesser der gro-
Ijen Riemenscheibe D (Antriebscheibe) 19,99 cm ist.

Formel: d D:n:N, oder in den bekannten
Zahlen: 19,99 : 500 : 300 1,66 12 cm.

Die getriebene Scheibe mulj also einen Durch-
messer von 12 cm haben.

Beispiel 3 (Fig. 2)

Frage: Wie grofj ist die Umdrehungszahl der
Kreissäge a, wenn die Antriebscheibe 19,99 cm
Durchmesser, die Transmission b 300 (N) Umdre-
hungen und die kleine Scheibe d 12 cm Durch-
messer haben.

Formel: n D N : d, oder in den bekannten
Zahlen: n 19,99-300: 12 1,666-300
499,8 oder aufgerundet, 500 Umdrehungen in
einer Minute.

Beispiel 4 (Fig. 1)

Frage: Mit dem Tourenzähler wurde die Umdre-
hung des Sägeblattes a mit 499,8 (500 n) fest-
gestellt. Wie grofj ist die Umdrehung der An-
triebscheibe d, wenn der Durchmesser der klei-
nen Scheibe d 12 cm und der Durchmesser
der großen Scheibe D 19,99 cm ist?

Formel: N n:D:d, oder in den bekannten
Zahlen: N 499,8 : 19,99 : 12 499,8 : 1666

300 Umdrehungen.
Die Transmission macht also 300 Umdrehungen

in einer Minute.

Will man nun die Umdrehungszahlen genau
feststellen, dann mufj man je nach der Belastung
der Maschine noch etwa 2®/g Gleitverlust in Abzug
bringen, da die Antriebsriemen während der Ma-
schinenbenutjung mehr oder weniger gleiten. Es

spielen immerhin in der Praxis kleine Differenzen in
der Umdrehungszahl nach oben oder unten keine
wesentliche Rolle, und sie sind auf die Arbeitslei-
stung ohne großen Einfluß, ob, wie in unserm Falle
das Sägeblatt, statt 500 nur 498 oder 503 Umdre-
hungen in der Minute gemacht werden, solange dër
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kiemenzckeîben unci sourenisklen.

In clsr ?rsxis kommt es immer vor, clsh clis
loursn^sblsn clsr b4sscbinsn srböbt oclsr clsnn ber-
sbgsssht wsrclsn sollen uncl bietet clss berechnen
clsr kismsnscbsibsn, wie sucb clef lourenisblsn clsm
brsktiksr Schwierigkeiten, cle ibm clis Formeln clss
Iscbniksr nicbt bekennt oclsr nicbt gslsutig sincl. blm
clisssn Obslstsncl ^u lieben, wollen wir!n clef ^olgs
en blsncl von 5ki^sn uncl beispislsn clsm brsktiksr
cliss vsrstëncllicb ^u mscbsn vsrsucbsn.

Ois Formeln clsslecbniksrs beben sine Ksibs bucb-
stsbsn, clis vom brsktiksr sis tür këtssl gsbeltsn wsrclsn,
obwobl im Oruncis genommen clis 5scbs ssbr sintecb
ist. Ois bei clsn Formeln üblichen bucbstebsn (Ab-
kü^ungsn) sinci bei unsern beispielsn tolgsncls!

O ist cler Ourcbmesssr (bei unserm bsispisle
19,99 cm — 20 cm) clsr Antriebs cbsibs,
welche sut clsr Antriebstrensmission oclsr clsm
Klotor sitzt, ^incl mebrsrs Antriebscbeibsn vor-
bsnclsn, clsnn wsrclsn clis weiteren Antrisbscbsi-
ben mit Ol, O2, OZ, etc. bezeichnet,

cl ist cisr Ourcb messen (bei unserm Beispiels 12 cm)
clsr getriebenen 5cbsibs en cler l^lsscbine
oclsr clss Vorgeleges. 6incl mebrsrs getriebene
5cbsibsn vorbenclsn, so wsrclsn clisse sbsntslls
cil, ci2, clZ, etc. be^sicbnst.

bl ist clis loursnTebl (bei unserm bsispisls ZOO)

clsr Irsnsmission resp, clsr Antriebscbsibs O.

n ist clis louren?sbl (bei unserm Beispiels 499,3
— 5OO) clsr getriebenen 5 cbsibs cl.

Wir beben bei unseren bsispislsn nur mit clsn
?wsi großen bucbstsbsn O unci bl unci mit ?wsi
kleinen Vucbstsbsn cl unci n ?u recbnen. Oie wsi-
tsrsn bei clen 5ki??sn unci bsispislsn vsrwsnclstsn
bucbstsbsn sincl nur bliltsbucbstebsn, um clie 5kiT?sn
unci Beispiele leicbt vsrstsncilicb ?u mscben.

Lei jsclsm bsispisl bringen wir 1. clis vom Iscb-
niksr sngswenclsts Formel; 2. ciisss Formel mit sin-
gesetzten vorbenclensn /sblsn: 3. clis tertigs be-
rscbnung. in clsn 5ki^sn sincl clis 5cbsibsn, von
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wslcbsn cisr Ourcbmssssr gssucbt wsrclsn soll,
nur punktiert gsisicbnst, um scbon sut clsr 5ki??s
tssstsllsn ^u können, wss tsblt, slso was gssucbt,
cles bsiht wss bsrscbnst wsrclsn muh. Wir wsblsti
vier sintscbs bsispisls, wie selbe test tsglicb im bs-
triebe vorkommen unci benutzen clsru ^u leichterem
Vsrstsnclnis bei eilen Beispielen clis glsicbsn (krähen
unci blmclrsbungs^sblsn.

Lei spiel 1 (5ig. 1)

k^rsgs: Wie groh muh clis kismsnscbsibs (Antrieb-
scbsibs) O sein, wenn clss 5sgsblstt e 5OO Om-
clrsbungsn in einer Minute mscbsn soll uncl clis
bimclrsbung clsr Irsnsmission b ZOO unci cisr Ourcb-
mssssr clsr kismsnscbsibs cl (getriebene 5cbsibs)
12 cm ist.

Formel: O — n - cl : KI oclsr in vorbenclensn
leblsn: O 500 - 12 : ZOO — 1,666 X 12
19,99 cm oclsr sutgsrunclet 20 cm.
Ois grohs scbsibs muh in clisssm Beispiels slso

2O cm Ourcbmesssr beben.

bei spiel 2 (^ig. 2)

brsgsi Wie groh muh clsr Ourcbmesssr clsr Klei-
nsn kismenscbsibs cl (getriebene scbsibs) sein,
wenn cles Hsgsblstt 5OO Omclrsbungen in einer
Minute mecbsn soll, unci clie Omclrsbungsn clsr
Irensmission b ZOO uncl clsr Ourcbmesssr cler gro-
hen Kismsnscbsibs O (Antriebscbsibs) 19,99 cm ist.

Formel' cl — O : n : bl, oclsr in clsn bekennten
^sblsn: 19,99 : 5OO : ZOO — 1,66 — 12 cm.

Ois getriebene 5cbeibs muh slso einen Ourcb-
mssssr von 12 cm beben.

bsispisl Z (I^ig. 2)

l-rege: Wie groh ist clis blmclrsbungs?ebl clsr
Kreissäge e, wenn clis ^ntrisbscbsibs 19,99 cm
Ourcbmesssr, clie Irsnsmission b ZOO (bl) Omcirs-
bungsn unci clis kleine 5cbsibs cl 12 cm Ourcb-
mssssr beben.

Formel: n — Obl:ci, oclsr in clsn bekennten
^sblsn: n 19,99 -ZOO: 12 1,666 - ZOO —
499,3 oclsr sutgsrunclet, 5OO bimcirebungen in
einer IVIinuts.

bsispiel 4 (k^ig. 1)

kregel b4it clsm loursn^eblsr wurcis clis bimcirs-
bung clss 5ëgsble>tss s mit 499,3 (5OO — n) test-
gestellt. Wie groh ist clis blmclrsbung clsr An-
trisbscbsibs ci, wenn clsr Ourcbmesssr clsr Klei-
nsn 5cbsibs cl — 12 cm uncl clsr Ourcbmesssr
clsr grohen Tcbsibs O — 19,99 cm ist?

Formel: bl — n:O:cl, oclsr in clsn bekennten
leblsn! bl — 499,3 : 19,99 12 — 499,3 - 1666
— ZOO bimclrsbungsn.

Ois Irensmission mscbt slso ZOO blmclrsbungsn
in einer b4inuts.

Will men nun clis bimclrsbungs^sblsn gsnsu
tsststellsn, clenn muh men je nscb cisr Lslsstung
clsr I^Isscbins nocb stwe 2^/g (Olsitvsrlust in Ab/ug
bringen, cle clis Antriebsriemen wsbrsncl clsr b4s-
scbinsnbsnuhung msbr oclsr weniger gleiten, bs
spielen immsrbin in clsr ?rsxis kleine Oittsrsn?sn in
clsr blmclrsbungzisbl nscb oben oclsr unten keine
wesentliche Kolls, uncl sie sincl sut clis Arbsitslsi-
stung obns grohen bintluh, ob, wie in unserm ^slls
clss 5egsblstt, ststt 5OO nur 498 oclsr 5OZ blmclrs-
bungsn in cler Minute gemscbt wsrclsn, solengs clsr
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Vorschob "des Holzes mit der Hand erfolgt und die
Hölzer nicht von zu großer Länge sind.

Bei Maschinen mit automatischem Vorschub und
ununterbrochener Zuführung des Holzes, spielt ein
mehr oder weniger der Umdrehungen im Laufe des
Arbeitstages immerhin eine wesentliche Rolle.

Unsere Hauswasserversorgung
im Winter.

(Korrespondenz.)

Eingefrorene Hauswasserleitungen gehören zu den
großen Unannehmlichkeiten von Hausbesitjern und
Mietern ; sie bringen nicht allein Störungen, sondern
sind in der Regel mit größeren Ausgaben für Wie-
derinstandstellung verbunden. Aus jahrzehntelanger
Erfahrung und Beobachtung mögen einige Winke
nützlich sein.

Vor allem ist darauf zu achten, dafj die Wasser-
einrichtungen, Leitungen, Hahnen, Apparate usw.
möglichst nicht an die Aufjenwände der Häuser, son-
dem an den Zwischenwänden befestigt werden, weil
erstere sich rascher und tiefer abkühlen als letyere.
Dann müssen sämtliche Leitungen und Apparate be-
quem entleerbar sein, also Gefälle nach einem Ent-
leerungshahn besten. Das ist alles Sache des In-
stallateurs; aber es schadet nichts, wenn sich Haus-
besitjer und Mieter nach Fertigstellung von Neuan-
lagen und Erweiterungen sogleich überzeugen, ob
diese Bedingungen erfüllt sind.

Tritt Kälte ein, so schliefje man in erster Linie die
Kellerfenster. Winter um Winter entstehen an Was-
sermessern und Kellerleitungen grofje Frostschäden,
weil man dieser eigentlich selbstverständlichen Vor-
sichtsmafjregel keine Beachtung schenkt. Wasserlei-
tungen in unbenütjten oder nur zeitweilig benütjten
Gebäuden oder Gebäudeteilen (z. B. Waschküchen,
Werkstätten, Holzbehältern, Badezimmer) sind zu ent-
leeren. Um Schädigungen bei der Wiederinbetrieb-
nähme zu verhüten — z. B. Anheizen der noch nicht
gefüllten Waschherd- oder Badeanlage —, wird eine
Kartontafel mit der Inschrift „entleert" an gut sieht-
barer Stelle hingehängt, bei Closet- und Badzimmer-
anlagen in leichter gebauten Häusern kann man
gegen das Einfrieren dadurch vorbeugen, dalj man
mit einer Petroleumlampe, einem kleinen Petrol-,
elektrischen oder Gasofen ganz wenig heizt.

Ist die scharfe Kälte von langer Dauer, kann es
in gewissen Fällen nötig werden, die ganze Haus-
leitung über Nacht abzustellen und zu entleeren. Es

genügt also nicht, nur abzustellen, sondern man mufj
auch die Leitungen und Apparate gründlich entleeren.
Dies geschieht durch das öffnen sämtlicher Hahnen,
namentlich der höchstgelegenen. Ist die Entleerung
beendigt, schlieft man sämtliche Hahnen wieder,
ausgenommen den an der tiefsten Stelle einge-
bauten Entleerungshahn. Sollte der vor diesem ein-
baute Abstellungshahn nicht mehr ganz dicht sein,
können sich durchsickernde Wassertropfen soforf ent-
leeren. Sonst besteht die Gefahr — und solche Fälle
ereignen sich jedes Jahr —, dafj trotj Abstellen und
richtiger Entleerung die Leitungen und Apparate sich
im Laufe der Tage und Wochen anfüllen, womit dann
empfindliche Frostschäden entstehen können.

Manche "Mieter behelfen sich nicht ungern mit
Laufenlassen von Hahnen über dem Schüttstein, dem
Waschtrog, der Badewanne usw. Dieses Mittel ist
aus folgenden Gründen nicht zu empfehlen : Der

Wasserverbrauch wird unnötig gesteigert, und dies
meisf zu einer Zeit, wo zufolge Kälte und Schnee-
decke der Wasserzuflulj aus den Quellen stark zu-
rückgegangen ist. Das zur Verrechnung gelangende
„Überwasser" wird nicht gerne bezahlt. Dann besteht
die Gefahr, dafj das abfliegende Wasser in den
Falleitungen eingefriert, wodurch dann empfindliche
Störungen und grofje Rechnungen für Wiederin-
Standstellung verbunden sind.

Man verlasse sich nicht allzusehr auf die söge-
nannten Isolierumwicklungen. Diese können wohl
den Eintritt des Gefrierens hinauszögern, sind aber
bei langandauernder, scharfer Kälte nicht immer im-
stände, das Einfrieren zu verhindern.

Eingefrorene Leitungen, Hahnen und Apparate
sind sofort durch einen Fachmann auftauen zu
lassen. Da das gefrorene Wasser einen um einen
Elftel größeren Raum einnimmt als im flüssigen Zu-
stand, entstehen bald Risse. Da das Wasser gefroren
ist, sieht man die Risse meistens nicht; die Schäden
machen sich erst und zwar in recht unangenehmer
Weise bemerkbar, wenn der Auftau beginnt. Ruft

man dagegen sofort dem Installateur, so sind meist
Leitungen, Hahnen und Apparate noch zu retten.
Besonders grofje Schäden treten auf bei Waschherden
und Badeöfen. Es ist daher eine Pflicht des Instal-
lateurs, die Abstell- und Entleerungsvorrichtungen
richtig und bequem einzubauen; und ebenso ist es
Pflicht des Hausbesitjers oder des Hausverwalters,
diesen Teilen der Hauswasserversorgung die gröfjte
Aufmerksamkeit zu schenken. Bei genügender Vor-
sieht sind in 90 von 100 Fällen alle Frostschäden
an Hauswassereinrichtungen leicht zu verhindern.

Ing. K.

Krisenhilfe der Tat.
Neue Arbeifsmöglichkeiten im Gebiete

unserer Uhrenindustrie.
(Mitg.) Im Gebiet der schweizerischen Uhrenin-

dustrie werden fortwährend Anstrengungen gemacht,
um neue Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen. So hat

eine Uhrfederfabrik in Corgémont die Herstellung
von Et i ket ten h a I te r n an die Hand genommen.
Es handelt sich um einen patentierten Massenartikel,
für dessen Fabrikation in größerem Umfang zahl-
reiche Arbeiter beschäftigt werden könnten. Der
Halter ist elegant, einfach und haltbar, durch die Be-

arbeitung im Silber- oder Goldbad wird eine Oxy-
dation verhindert. Die verschiedenen Modelle ge-
statten eine vielseitige Verwendbarkeit für Reklame-,
Preis- und Lageretiketten. Die federnde Konstruktion
schlieljt eine Beschädigung der Waren aus.

In Fleurie r wird eine sehr dauerhafte, leichte

Metallegierung — Sonamétal — von schöner Sil-

berfärbung hergestellt, die sich leicht polieren läfjt,
nie schwarz wird und nicht rostet. Sie kann gut ge-
schweifjt werden und gestattet die Kaltbiegung ohne
Rifj oder Bruch. Diese Legierung ersefjt vorteilhaft
das vernickelte und verchromte Messing. Gegen
atmosphärische Einflüsse, Feuchtigkeit und Gase ist

Sonamétal absolut widerstandsfähig. Man macht damit
bei der Konstruktion von Türen, Schaufenstern, für

Füllungen, Ornamenfzwecke usw. die besten Erfah-

rungen.
In Orient (Val de Joux) wurde durch eine Gruppe

von Uhrenfabrikanten unter Beiziehung erfahrener
Spezialisten die Herstellung von Akkumulatoren
aufgenommen. Die Erzeugnisse der neuen Unter-

nehmung sollen erstklassig sein.
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Vorzckuk clsz ktol?sz mit clsr klsncl srtolgt uncl clis
klöl^sr nickt von ^u grohsr ksngs zincl.

Lei l^lszckinsn mit sutomstiz^ism Vorzckuk uncl
ununtsrkrocksnsr ^utükrung clsz ktol^sz, zpislt sin
mskr oclsr wsnigsr clsr Omcirskungsn im ksuts clsz
/^rksitztsgsz immsrkin sins wszsntlicks l?olls,

Unzere ^suz^fS55erve»orgung
îm Winter.

(XorrssporicisriT.)

kingstrorsns klsuzwszzsrlsitungsn gskörsn 20 clsn
grolzsn klnsnnskmlickksitsn VON klsuzkszihsrn uncl
I^listsrn; zis kringsn nickt sllsin Störungen, zonclsrn
zincl in clsr Xsgsl mit grölzsrsn /^uzgsksn tür Wie-
clsrinztsnclztsllung vsrkunclsn. ^uz jskruskntslsngsr
^rtskrung uncl ksokscktung mögen sinigs Winks
nüt;lick zsin.

Vor sllsm izt clsrsut ?u scktsn, clsl; clis Wszzsr-
sinricktungsn, ksitungsn, klsknsn, ^ppsrsts uzw.
möglickzt nickt sn clis /kutzsnwsncis clsr ktsuzsr, son-
clsrn sn c!sn /wizcksnwsnclsn kstsztigt wsrclsn, wsil
srztsrs zick rszcksr uncl tistsr skküklsn slz Istztsrs,
Osnn müzzsn zsmtlicks ksitungsn uncl ^ppsrsts ks-
gusm sntlssrksr zsin, slzo Ostslls nsck sinsm knt-
Issrungzkskn kszitzsn. Osz izt sllsz 3scks clsz >n-

ztsllstsurz; sksr sz zcksclst nicktz, wenn zick KIsuz-
kszit^sr uncl k^listsr nsck ksrtigztsllung von klsusn-
lsgsn uncl Erweiterungen zoglsick üksr^sugsn, ok
cliszs Lsciingungen srtüllt zinci.

Iritt Xslts sin, zo zcklisk;s msn in srztsr kinis c!is
Xsllsrtsnztsr. Winter um Wintsr sntztsksn sn Wsz-
zsrmszzsrn uncl Xsllsrlsitungsn grokzs kroztzcksclsn,
weil msn cliszsr sigsntlick zslkztvsrztsncllicksn Vor-
zicktzmskzrsgsl I<sins ksscktung zcksnkt, Wszzsrlsi-
tungsn in unksnühtsn oclsr nur Zeitweilig ksnütztsn
Osksuclsn oclsr Osksuclstsilsn ö, Wszckkücksn,
Wsrkztsttsn, kiol^ksksltsrn, öscls^immsr) zincl ?u snt-
lssrsn, Om 5ckscligungsn ksi clsr Wisclsrinkstrisk-
nskms ^u vsrkütsn — 2, ö ^nksi^sn clsr nock nickt
gstülltsn Wszckksrcl- oclsr öscissnlsgs —, wircl sins
Xsrtontstsl mit clsr lnzckritt „sntlssrt" sn gut zickt-
ksrsr 5tslls kingsksngt, ksi Llozst- uncl öscl^immsr-
snlsgsn in lsicktsr gsksutsn ktsuzsrn ><snn msn
gsgsn c!sz kintrisrsn cisclurck vorksugsn, cish msn
mit sinsr ?stro!sum!smps, sinsm ><>sinsn k-'strol-,
s>sl<trizcksn oclsr Oszotsn gsnz: wsnig ksi^t.

lzt clis zcksrts Xslts von lsngsr Osusr, ><snn sz
in gsvvizzsn ksllsn nötig wsrclsn, clis gsn?s KIsuz-
lsitung üksr Xlsckt sk^uztsllsn uncl ?u sntlssrsn. kz
genügt slzo nickt, nur skiuztsllsn, zonclsrn msn mu^
suck clis ksitungsn uncl ^ppsrsts grüncilick sntlssrsn,
Disz gszckiskt ciurck clsz (Dttnsn zsmtlicksr klsknsn,
nsmsntlick clsr köckztgslsgsnsn. lzt clis kntlssrung
kssncligt, zcklisht msn zsmtlicks klsknsn vrisclsr,

suzgsnommsn clsn sn clsr tistztsn 5tslls sings-
ksutsn kntlssrungzkskn. 5ollts clsr vor cliszsm sin-
ksuts ^kztsllungzkskn nickt mskr gsnz^ ciickt zsin,
lconnsn zick clurckziclcerncls Wszzsrtroptsn zotort snt-
lssrsn. Zonzt ksztskt clis Lstskr — uncl zolcks kslls
ersignsn zick jsclsz lskr —, clsk; trot; ^kztsllsn uncl
ricktigsr ^ntlssrung clis ksitungsn uncl Appsrsts zick
im ksuts clsr Isgs uncl Wocksn sntüllsn, womit clsnn
smptincllicks kroztzcksclsn entztsksn können,

I^lsncks Xlistsr ksksltsn zick nickt ungern mit
ksutsnlszzsn von klsknsn üksr clsm 5ckültztsin, clsm
Wszcktrog, clsr ösclswsnns uzw. Oiszsz tvlittsl izt
suz tolgsnclsn Orünclsn nickt ?u smptsklsn! Dsr

Wszzsrvsrkrsuck wircl unnötig gsztsigsrt, uncl clisz
msizt 2u sinsr ?sit, wo Tulolgs Xslts uncl Tcknss-
clsclcs clsr Wszzsr^utlulz suz clsn Ousllsn ztsrlc?u-
rückgsgsngsn izt. Dsz ^ur Vsrrscknung gslsngsncls
„lllksrwszzsr" wircl nickt gsrns ks^sklt. Osnn ksztskt
clis Ostskr, clslz clsz sktliskzsncls Wszzsr in clsn
ksllsitunzsn singstrisrt, woclurck clsnn smptincilicke
Störungen uncl grokzs Xscknungsn lür Wisclsrin-
ztsnclztsllung vsrkuncisn zincl,

l^lsn vsrlszzs zick nickt slliuzskr sut clis zogs-
nsnntsn lzolisrumwicklungsn. Oiszs könnsn wokl
clsn Eintritt clsz Os^risrsnz kinsuz-ögsrn, zincl sksr
ksi lsngsnclsusrncisr, zcksrtsr Xslts nickt immer im-
ztsncls, clsz kintrisrsn ^u vsrkinclsrn.

^ingstrorsns ksitungsn, klsknsn uncl /^gpsrsts
zincl zotort ciurck sinsn ksckmsnn suttsusn
lszzsn. Os clsz gstrorsns Wszzsr sinsn um sinsn
Kittel größeren Xsum einnimmt slz im tlüzzigsn ^u-
^tsncl, sntztsksn kslcl Xizzs. Os clsz Wszzsr gstrorsn
izt, ziskt msn clis Xizzs msiztsnz nickt; clis Zcksclsn
mscksn zick srzt uncl ^wsr in rsckt unsngsnskmsr
Wsizs ksmsrkksr, wsnn clsr ^uttsu ksginnt. Xutt
msn clsgsgsn zotort clsm Inztsllstsur, zo zincl msizt
ksitungsn, klsknsn uncl Appsrsts nock ^u rsttsn,
öszonösrz grotzs 5cksclsn treten sut ksi Wszckksrclsn
uncl ösclsötsn. ^z izt clsksr sins kilickt clsz lnztsl-
lstsurz, clis ^kztsll- uncl ^ntlssrungzvorricktungsn
ricktig uncl ksgusm sin^uksusn; unö sksnzo izt sz
ktlickt clsz klsuzkszihsrz oclsr clsz klsuzvsrwsltsrz,
ciiszsn Isilsn clsr klsuzwszzsrvsrzorgung clis größte
^utmsrkzsmksit ?u zcksnksn, Lei gsnügsnclsr Vor-
zickt zincl in 90 von 1L>l) ksllsn slls kroztzcksclsn
sn klsuzwszzsrsinricktungsn Isickt ^u vsrkinclsrn.

lng. X,

Krilenkilie cter Is!.
^Isue /^rbeitkmüglicklceiten im Sebîete

unîsrer Vkrenin«ju5îrie.
(I^litg.) lm (Oskist clsr zckwsi?srizcksn Okrsnin-

ciuztris wsrclsn tortwskrsncl /^nztrsngungsn gsmsckt,
um nsus ^rksitzmöglickksitsn ?u zcksttsn. 5o ksi
sins Okrtsclsrtskrilc in Lorgsmont clis klsrztsllung
von ^t i kst tsn k s lts rn sn clis klsncl gsnommsn,
^z ksncislt zick um sinsn pstsntisrtsn IVIzzzsnsrtiksl,
tür clszzsn kslsrikstion in gröhsrsm Omtsng ?skl-
rsicks ^rksitsr kszcksttigt wsrclsn könnten, Osr
klsltsr izt slsgsnt, sintsck uncl ksltksr, clurck clis Le-

srksitung im 5illssr- oclsr (5olcikscl wirci sins Ox^-
clstion vsrkinclsrt. Ois vsrzckisclsnsn I^Ioclslls gs-
ztsttsn sins vislzsitigs Vsrwsncllssrksit tür Xsklsms-,
krsiz- uncl I.sgsrstiksitsn. Ois tscisrncis Xonztruktion
zcklielzt sins Vszckscligung clsr Wsrsn suz,

ln kl su ri s r wirci sins zskr clsusrkstts, lsickts
t^Istsllsgisrung — Zonsmstsl — von zckönsr 5il-

ksrtsrkung ksrgsztsllt, clis zick lsickt polisrsn lsht,
nie zckwsr^ wircl uncl nickt roztst, 5is ksnn gut gs-
zckwsit;t wsrclsn uncl gsztsttst clis Xsltkisgung okns
Xit; oclsr öruck. Oiszs ksgisrung srzstzt vortsilksti
clsz vsrnickslts uncl vsrckromts K/Iezzing, (Osgsri
stmozpksrizcks ^intlüzzs, ksucktigksit uncl (?szs izt

^onsmstsl skzolut wicisrztsnclztskig. Xlsn msckt clsmii
ksi clsr Xonztruktion von lürsn, Tcksutsnztsrn, tür

küllungsn, Ornsmsnt^wscks uzw. clis ksztsn krtsk-

rungsn.
ln Orient (Vsl cls loux) wurcls clurck sine Orupps

von Okrsntskriksntsn unter ksiiiskung srtskrsrisr
5ps?isliztsn clis klsrztsllung von ^kkumulstorsn
sutgsnommsn. Ois ^r^sugnizzs clsr nsusn Oritsr»

nskmung zollen «rztklszzig zsin.
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